
13. November 2008 KULTURELLES

19 Sulmtal● de

15 Uhr schlägt die Kirchturm-
glocke und schon fast alle 20
Kinder sind in weiße Plas-
tikschürzen gekleidet. Vom
Metzgermeister Harald Hohl be-
kommen sie noch eine weiße
Papiermütze mit ihrem Namen

auf den Kopf gesetzt – dann
kann die Erkundungstour losge-
hen. Ehefrau Birgit nimmt die
Kinder mit in die Fertigungs-
und Lagerräume. Dort hängen
halbe Schweine von der Decke,
Dutzende Würste lagern in Stel-
lagen. Birgit Hohl erklärt den
neugierigen Kindern alles Wis-
senswerte rund um
die hygienische Lage-
rung. Dann über-
nimmt Metzgermeis-
ter Harald Hohl die
„Jungmetzger“ und
zeigt ihnen die Gerät-
schaften in der Wurst-
küche. Die große
Fleischwaage findet
vor allem bei den Jun-
gens Interesse. Zu viert
setzten sie sich drauf, der Zeiger
bleibt bei knapp 200 Kilogramm
stehen. Von nun an wissen sie
auch, wozu Hacker und Cutter
gebraucht werden. Aber dann
geht’s um die Wurst. Metzger-
meister Dominik Hohl hat schon
das Brät aus Fleisch, Zwiebeln,
Speck, Gewürzen und Eis für die
Saitenwürste vorbereitet. Mit

Begeisterung füllen die „ange-
henden Wurstspezialisten“ das
Brät in den Darm. Sie wollen
nicht eher aufhören, bis das Brät
zur Neige geht. Das macht ganz
schön durstig. Während die über
200 Paar Saiten gekocht und

geraucht werden, notie-
ren die Neu-Metzger ihr
neu erworbenes Wissen
– mit Hilfe ihres Lehr-
meisters - auf ein vorbe-
reitetes Blatt Papier und
schmücken es mit Male-
reien rund um die Metz-
gerei aus. Für den
erfolgreich absolvierten
Wurstmacherkurs vertei-

len Metzgermeister Harald und
Dominik Hohl richtige Urkunden
an die Kinder. Und ihre selbstge-
machten Saiten gibt ihnen Birgit
Hohl mit auf den Heimweg.
Stolz präsentieren Robin, Jan,
Paul-Richard, Katarina, Franziska
und die anderen Kinder ihren El-
tern die verführerisch duftende

Tüte. Der Andrang auf das lehr-
reiche „Gewurstel“ war so groß,
dass dieses Mal leider nicht alle
interessierten Kinder zur Metz-
gerei Hohl kommen konnten.
Aber VHS-Leiterin Ute Bajak
und Familie Harald Hohl haben
den nächsten Termin schon im
Frühjahr ins Auge gefasst.
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„Habt ihr schon einmal von ei-
ner Kuh gehört, die ein Ge-
schenk bekommen hat? was
könnte das denn sein?“ Die Fra-
ge steht auf einer Karte vor ei-
nem hübsch verpackten
Päckchen mit roter Schleife. Die
Frage soll Kinder auf
ein Buch neugierig
machen. Zur Frage
„wisst ihr, wie die Ster-
ne auf die Straßen
kommen?“, ist ein Bas-
telbogen für Glitzer-
sterne bereit gelegt.
Viele Beispiele hat
Barbara Knieling aus
Stuttgart mitge-
bracht, um Interesse
an Büchern zu
wecken zum ersten
Basisseminar für Lese-
paten in der Stadt-
bücherei Weinsberg.
Organisiert hatte es
Karin Ludwig von der
VHS-Außenstelle in
Kooperation mit der
Stadt Weinsberg. Das Landrats-
amt hatte außerdem eine Ar-
beitsmappe für Lesepaten ent-
wickelt. Barbara Knieling war
Buchhändlerin, ist Mutter und
jetzt Referentin in der Erwach-
senenbildung, Journalistin und
Rezensentin von Kinder- und Ju-
gendliteratur. „Alle Kinder wol-
len lesen“ ist ihre Aussage. Sie
hält Elternabende in Kindergär-
ten und Schulen und gibt Fort-
bildungen für Erzieherinnen
und Lehrkräfte. Das Interesse an
Büchern sollen ehrenamtliche
Lesepaten wecken. In verschie-
denen Schulen und Kindergär-
ten haben sie bereits Einzug ge-
halten. Zum Basisseminar ka-
men 15 Frauen, Mütter, Lesepa-

ten, die sich fortbilden wollten,
und Erzieherinnen. Die Erziehe-
rinnen zu unterstützen, Freude,
wenn Kinder glänzende Augen
beim Vorlesen bekommen, eige-
ne Begeisterung an Büchern
und das Bedürfnis, etwas Neues

auszuprobieren waren Gründe
der Teilnehmerinnen am Semi-
nar für Lesepaten teilzunehmen.
Abwechslungsreich gestaltete
die Fachfrau den Abend mit In-
formationen zu den Themen
Welches Buch für welches Alter,
Herausforderungen und Chan-
cen der Mehrsprachigkeit, Sach-
bücher – nicht nur für Jungen
interessant und Vorlesen, aber
wie. Die Stadt Weinsberg möch-
te die Leserförderung unter-
stützen und weitere Veranstal-
tungen anbieten. Am 28. No-
vember findet um 17 Uhr das
zweite Basisseminar der VHS in
der Stadtbücherei statt. Am 22.
Januar gibt es dort eine Ideen-
werkstatt.                       F/T mic

Alle Kinder wollen lesen
Basisseminar für Lesepaten der VHS
und Stadt Weinsberg
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